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Tagungskalender 321

Das Buch scheint mir deshalb besonders lesenswert zu sein,

weil es eine gut gegründete Brücke schlägt zwischen zwei Fach¬

bereichen, die bisher wenig Erfahrungsaustausch kannten. In

seiner klaren und realitätsnahen Sprache ist es besonders für

den Kinder- und Jugendtherapeuten ein echter Gewinn.

Gabriele Elschenbroich, München

Zur Rezension

können bei der Redaktion angefordert werden:

Berner, W./Karlick-Bolten, E. (1986): Verlaufsformen der Se¬

xualkriminalität. Stuttgart: Enke; 208 Seiten, DM 48,-.
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ten, DM 32,-.
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systemischer Therapie. Dortmund: verlag modernes lernen;

128 Seiten, DM 28,-.

DeMyer, M. (1986): Familien mit autistischen Kindern. Stutt¬
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Märchen tiefenpsychologisch gedeutet. Ölten: Walter; 104 Sei¬
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Tagungskalender

21.4.-2.5.1987 in Lindau:

37. Lindauer Psychotherapiewochen 1987. Themen: Was wirkt in

der Psychotherapie (1. Woche), Kurzpsychotherapie (2. Woche).
Auskunft: Sekretariat der Lindauer Psychotherapiewochen, Or-

landostr. 8/IV, 8000 München 2; Tel.: 0 89/29 25 22.

Österreichischer Kinder- und Jugendneuropsychiater. Themen: Dis-

sozialität/psychosomatische Erkrankungen/Fremdplazierung.
Auskunft und Anmeldung: Zietenmann GmbH, Ausstellungs¬
und Kongreßorganisation, Obere Gaß 6, 7500 Karlsruhe 41;

Tel.: 0721/473467.

11.-15.5.1987 in Prag:
international Congress on Familiy Therapy. Thema: The Patterns

which connect.

Auskunft: ICFT Organizinig Committee Bureau, c/o Dr. P.Bos,

41701 Dubi, Czechoslovakia.

18.-20.5.1987 in Feldkirch (Österreich):
XX. Wissenschaftliche Tagung der Deutschen Gesellschaft für Kin¬

der- und Jugendpsychiatrie gemeinsam mit der XL Jahrestagung

24.-28.5.1987 in Jerusalem:
77i<? International Symposium of Eating Disorders in Adolescents

and Young Adults.

Auskunft: Secretariat „Eating Disorders", P.O.Box 394, Tel-

Aviv 61003, Israel; Tel.: 03-65 08 62.

3.-4.9. 1987 in Amsterdam:

International Conference „Learning Disabihties".

Auskunft: Postacademic Edueation in the Social Sciences

(POAS), P.O.Box 325, 2300 AH Leiden; Tel.: (0)71-14 83 33.

Vandenhoeck&Ruprecht (1986)
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Jahresplan 1987 der Akademie für Jugendfragen, Münster

Das Fortbildungsangebot richtet sich an alle haupt- und ne¬

benamtlichen Fachkräfte in sozialen, pastoralen und therapeuti¬
schen Arbeitsfeldern. Es werden methodische Aufbauausbildun¬

gen in den Bereichen Klientenzentrierte Beratung, Leiten und

Beraten von Gruppen, berufliche Identitatsfindung in Istitutio-

nen, Leiten von Institutionen angeboten. Zudem sind Zusatzaus¬

bildungen zum Sozialtherapeuten, Gruppentherapeuten und Su¬

pervisor sowie Angebote der Supervisorenfortbildung im Pro¬

gramm enthalten. Die Akademie bietet darüberhinaus Beratun¬

gen und Fortbildungen in Institutionen vor Ort an. Nähere In¬

formationen und kostenlose Anforderung des Jahresplanes 1987

bei: Akademie für Jugendfragen, Hoppengarten 20, 4400 Mün¬

ster; Tel.: 0251/230641.

3. Universitäres Sommercamp für Kinder mit besonderen Bedürf¬

nissen und Fähigkeiten

Zum dritten Mal findet vom 15.7.-15.8.1987 ein Sommer¬

camp für Schüler und Jugendliche im Alter zwischen 6 und 18

Jahren im sauerländischen Arnsberg statt. Interessierte finden

die Möglichkeit ihren Leidenschaften und Hobbies nachzuge¬
hen und in die naturwissenschaftliche und humanwissenschaftli¬

che Forschung eingeführt zu werden. Gearbeitet wird in Fach¬

bereichen wie: Computerphysik, Mathematik, Naturwissen¬

schaften, Musik, Tanz, Theater, Fremdsprachen. Geführt und

eingearbeitet werden die Teilnehmer von einem Team von Jung¬
wissenschaftlern verschiedener Universitätsfakultäten. Interes¬

senten können Informationsmaterial, Videocassetten oder eine

aktuelle Dokumentationsmappe anfordern. Da dem Camp ein

kreatives Vorprogramm vorgelagert ist und es in seiner Aufnah¬

mekapazität begrenzt ist, werden ab sofort Anmeldungen entge¬

gengenommen. Kontaktadresse: Prof. Dr. Karl-J. Kluge, Uni¬

versität zu Köln, Gottfried-Keller-Str. 27, 5000 Köln 41.

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Zur Entfernung von personenbezogenen Beratungsaufzeichnungen aus einer Erziehungsberatungsstelle
durch den kommunalen Träger

Anfang dieses Jahres wurden aus einer kommunalen Erzie¬

hungsberatungsstelle durch den Träger mehrere hundert Akten

mit Aufzeichnungen über Ratsuchende (Problemgeschichte und

ihre Hintergründe, Diagnose und Beratungs- bzw. Behand¬

lungsverlauf) entfernt, obwohl die Mitarbeiter der Beratungs¬
stelle auf die Rechtswidrigkeit des Vorganges hingewiesen hat¬

ten. Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung hat über den

Vorgang an dieser Stelle in Heft 3/86 berichtet.

Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung hatte gegen

die an der gewaltsamen Entfernung der Akten Beteiligten Stra¬

fanzeige erstattet, weil nach ihrer Rechtsauffassung die Verant¬

wortung für den Schutz, der aufgezeichneten Privatgeheimnisse
vor einer unbefugten Offenbarung gemäß § 203, Abs. 1 StGB al¬

lein bei demjenigen liegt, dem sie in seiner beruflichen Eigen¬
schaft anvertraut wurden oder bekanntgeworden sind. Die Ge¬

wißheit, daß dieser Schutz gewährleistet ist, gehört zu den Vor¬

aussetzungen einer Inanspruchnahme von Erziehungs- und Fa¬

milienberatungsstellen durch Ratsuchende und ist zugleich Be¬

dingung einer fachgerechten Beratung und Behandlung. Die

Staatsanwaltschaft hat demgegenüber die Ansicht vertreten, daß

alle Schriftstücke der Erziehungsberatungsstelle auch zur

Kenntnisnahme durch den Dienstvorgesetzten bestimmt seien;

ein unbefugtes Offenbaren von Geheimnissen bzw. ein Verleiten

eines Untergebenen zu einer Straftat (§ 357, Abs. 1 StGB) liege
daher nicht vor.

Gegen diesen Einstellungsbescheid hat die Bundeskonferenz

für Erziehungsberatung Beschwerde eingelegt und dargetan,
daß die Schweigepflicht eines Erziehungsberaters auch gegen¬

über dem Träger der Einrichtung besteht. Der Generalstaatsan¬

walt hat dazu die Auffassung vertreten, daß auch dann, wenn

die Rechtsmeinung der Bundeskonferenz bejaht werde und eine

Verschwiegenheitspflicht der Erziehungsberater gegenüber ih¬

ren dienstlichen Vorgesetzten bestehe, den Bediensteten des

Landkreises keine Straftat nach § 357, Abs. 1 StGB nachgewie¬
sen werden könne, da diese in dem Glauben gehandelt haben,
daß ein Recht zur Akteneinsicht gegeben sei. Strafbar sei hier

aber nur die vorsätzliche Tat.

Aufgrund einer parlamentarischen Anfrage hat zwischenzeit¬

lich auch der Niedersächsische Kultusminister in ähnlicher

Weise wie die Staatsanwaltschaft zur Offenbarung vertraulicher

Akten einer Erziehungsberatungsstelle Stellung genommen,

ohne dabei den Unterschied zwischen personenbezogener Da¬

ten und Privatgeheimnisse zu beachten und ohne die Bestim¬

mungen des § 203 StGB und § 76 SGB X zu berücksichtigen.
In Übereinstimmung mit der überwiegend vertretenen

Rechtsauffassung steht die Bundeskonferenz, für Erziehungsbe¬

ratung auf dem Standpunkt, daß die Mitarbeiter einer Bera¬

tungseinrichtung auch gegenüber deren Träger grundsätzlich
zum Schutz der Privatgeheimnisse der Ratsuchenden verpflich¬
tet sind. Dem steht eine Sicht von Verwaltungen gegenüber, die

dem Grundsatz der Einheit der Behörde und der Dienstaufsicht

ihres Leiters Vorrang einräumt.

Zur Klärung der strittigen Fragen hatten die Mitarbeiter der

betroffenen Erziehungsberatungsstelle eine Feststellungsklage
beim zuständigen Arbeitsgericht eingereicht. Das Gericht sollte

feststellen, daß die Mitarbeiter der Erziehungsberatungsstelle
verpflichtet seien, die ihnen anvertrauten Geheimnisse der

Klienten auch gegenüber dem Träger nicht zu offenbaren, sowie

andererseits, daß der Träger nicht berechtigt sei, ohne ausdrück¬

liche Entbindungserklärung der jeweiligen Ratsuchenden, in Ak¬

ten, die über sie geführt werden, einzusehen oder ihre Heraus¬

gabe zu verlangen. Das Gericht hat in seinem Urteil vom 4.6.86
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aus lediglich verfahrensrechtlichen Gründen zur Sache nicht

entschieden, weil aufgrund der inzwischen erfolgten Ruckgabe
der Khentenakten in die Obheit der Erziehungsberatungsstelle
ein rechtliches Interesse an der Feststellung der tatsächlichen

Rechtsbeziehungen nicht mehr gegeben sei

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung ist nachwievor

der Auffassung, daß der Schutz des Privatgeheimnisses eine un¬

abdingbare Voraussetzung der Arbeit von Erziehungs- und Fa¬

mihenberatungsstellen ist Er ist forderlich, um das Vertrauen

der Bevölkerung in die Erziehungsberatung zu erhalten Die

Klarung der strittigen Rechtsfragen ist von unmittelbarem Intei¬

esse fur die Allgemeinheit
Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung hat wegen die¬

ser grundsatzlichen Bedeutung des Eingriffes des Tragers, die

Mitarbeiter der Erziehungsberatungsstelle dann bestärkt, gegen

das Urteil des Arbeitsgerichtes Berufung einzulegen und in

zweiter Instanz eine Entscheidung in der Sache anzustreben Da

das Bundesverfassungsgericht in verschiedenen Zusammenhan¬

gen dem Schutz des Privatgeheimnisses im allgemeinen und des

Vertrauensverhältnisses zwischen Berater und Klient im beson¬

deren hohen Rang eingeräumt hat, besteht einige Aussicht auf

Erfolg

Erste Ergänzungslieferung zu Band 7

Zu Band 7 der Neuen Beitrage zur Eiziehungs- und Famihenbe¬

ratung ist jetzt die erste Erganzungsheferung erschienen Der

von H-D Sptttler und F Specht herausgegebene Band „Basis¬

texte und Materialien zur Erziehungs- und Famihenberatung"
erschien erstmals 1984 Er stellte wichtige Grundlagentexte und

Hinweise zur Erziehungsberatung zusammen ein unentbehrli¬

ches Handbuch fur jede Beratungsstelle Die Erganzungshefe¬

rung bringt nun neuere Texte zu folgenden Themen Supervi¬

sion, prophylaktische Arbeit, Rechtsfragen und Weiterbildung
Die Erganzungsheferung ist uber den Buchhandel beim Verlag
fur Medizinische Psychologie im Verlag Vandenhoeck und Ru¬

precht, Gottingen, zu beziehen

Sammelband „Gewalt und Erziehung"

Zum Thema der XX Wissenschaftlichen Jahrestagung 1985

in Berlin „Gewalt und Erziehung" ist jetzt ein Sammelband mit

überarbeiteten Vortragen und Aufsätzen zu Themen von Ar¬

beitsgruppen erschienen Autoren sind u a Erich Perlwitz. Rein¬

hard Wolff, B Kavemann u I Lohstoter, Eva Jaeggi, Remhaid

Wiesner und Ivan Illich Von den Themen des Bandes seien ge¬

nannt Wirkungen von Gewalt auf die Personhchkeitsentwick¬

lung, Gewalt in der Familie, sexuelle Gewalt gegen Madchen,

geschlossene Unterbringung, Schrift und Gewalt sowie Erzie¬

hung unter der nuklearen Bedrohung Der Band wird hei ausge¬

geben von Gabriele Feldmann-Bange und Klaus-Juigen Kiugei
Er kann uber den Buchhandel beim Psychiatrie-Verlag, Bonn,

bezogen werden

XXII. Wissenschaftliche Jahrestagung 1987 in Hamburg

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung begeht im

kommenden Jahr ihr 25-jahnges Bestehen Die XXII Wissen¬

schaftliche Jahrestagung 1987 steht deshalb unter dem Thema

„Erziehung - Familie - Beratung 23 Jahre Bundeskonfeienz für Ei¬

ziehungsberatung" (Arbeitstitel) Die Tagung findet in der Zeit

vom 8 bis 10 Oktober 1987 in Hamburg statt

Anschrift der Geschäftsstelle der Bundeskonferenz fui Erzie

hungsberatung Amalienstraße 6, 8510 rurth/Bay
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Ein Lehrgang mit 74 tabellarischen Übersichten

Unter Mitarbeit von Wolf Reukauf, Dr. phil., Psychologe

2., ergänzte Auflage. 1986. 272 Seiten.

Pappband Fr. 65.-/DM 78.-

ISBN 3-7965-0846-4

Dieses Buch enthält eine Darstellung der heutigen Kennt¬

nisse über Entwicklungsstörungen und seelische Krankhei¬

ten des Kindes und Jugendlichen. Der Wissensstoff ist

nach Altersgruppen eingeteilt und verfolgt die Entwicklung
des Kindes von der Schwangerschaft bis in die Pubertät.

Das Buch richtet sich an Fachleute, die mit auffälligen und

kranken Kindern zu tun haben, an Arzte, Psychologen, Erzie¬

her, Sozialarbeiter, und vermittelt ein umfassendes interdis¬

ziplinäres Grundwissen.

<Kinderpsychopathologie> ist die theoretische Ergänzung zu

<Kinderpsychiatrische Krankheitsbilder) desselben Autors.

Schwabe & Co. AG - Verlag
Basel /Stuttgart
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